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Ledige und 64,000 QMeter für Familienväter zu verkaufen und darauf eine proviſoriſche Wohnung für dieſelbe zu errichten.
und Parcerie-Coloniſten verpflichtet ſie ſich Nahrung und Wohnung zu geben, bis ſie untergebracht ſind.

ſoll vorher feſtgeſetzt und eine Tabelle dieſer Preiſe den Contracten beigegeben werden.
die Coloniſten verkauft, darf 1 Real für die Quadratbraſſe nicht überſteigen, wenn der Verkauf gegen baar geſchieht, andernfalls hat ſie

Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 29. Mai.

Bekanntmachungen.
Den Gebrauch der neuen Maaße und Gewichte betreffend.

Das Publikum wird darauf hingewieſen, daß zum Zumeſſen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr jetzt nur die in Gemäßheit
der Maaß und GewichtsOrdnung vom 17. Auguſt 1868 gehörig geſtempelten Maaße, Gewichte und Waagen angewendet werden dürfen

und daß Zuwiderhandlungen nach S. 369. Nr. 2. des Strafgeſetzbuchs mit Strafe bedroht ſind.
Die Polizeibehörden ſind angewieſen, in nächſter Zeit allgemeine Reviſionen der im öffentlichen Verkehr, namentlich in den Ge

ſchäftslokalen der Gewerbtreibenden zur Anwendung kommenden Maaße und Gewichte vorzunehmen.
Merſeburg, den 30, März 1872.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Druhurch Bekanntmachung vom 12. Mai v. J. (Amtsbl. de 1871 S. 121.) wurde unter Hinweis auf einen Vertrag, den die

Kaiſerlich Braſilianiſche Regierung mit zwei Londoner Häuſern zum Zweck der Ueberführung von Coloniſten nach Braſilien abgeſchloſſen
hatte, vor Auswanderung nach dieſem Lande gewarnt. Neuerdings hat die genannte Regierung wieder einen Vertrag mit der Geſellſchaft
zur Unterſtützung der Coloniſation und Einwanderung in St, Paulo geſchloſſen, deſſen Hauptbeſtimmungen folgende ſind:

Die Geſellſchaft verpflichtet ſich innerhalb drei Jahren 15,000 Coloniſten einzugühren, von denen zwei Drittel aus dem Norden
und das übrige eine Drittel aus dem Süden Europas ſein können. Es ſollen Ackerbauer und ländliche Arbekter ſein, doch können
10 pCt. davon andere Handwerke haben. Jn dieſer Zahl ſind aber alle die nicht inbegriffen, die über 45 Jahre und unter 2 Jahre
alt ſind. Die Herkunft, Fähigkeiten und Nationalität derſelben werden durch Documente ihrer betreffenden Civilbehörden die von den
diplomatiſchen oder Conſular Agenten Braſiliens anerkannt ſind, bewieſen. Vor der Einſchiffung haben die Coloniſten die doppelt ausge
fertigte Erklärung zu unterzeichnen, daß ſie die Bedingungen des von ihnen mit der Geſellſchaft abgeſchloſſenen Contractes kennen, mit
der ausdrücklichen Bemerkung, daß ſie nicht auf Rechnung der Kaiſerlichen Regierung herübergekommen und von dieſer zu keiner Zeit
oder unter irgend einem Vorwande etwas anderes reclamiren können als denjenigen Schutz, den die Geſetze dem Ausländer von gutem
Betragen gewähren. Alke Koſten laufen auf Rechnung der Geſellſchaft. Die Geſellſchaft verpflichtet ſich, dieſelben als Arbeiter (reſp.
Knechte) oder als Theilhaber auf Grund des Halbpartſyſtems auf den Landſitzen oder Landwirthſchaften unterzubringen, oder ſie als kleine
Grundbeſitzer auf denjenigen Ländereien, die ſie innerhalb zweier Legoas von Eiſenbahnen oder Städten erwirbt, anzuſiedeln. Der Coloniſt
dann ſeinen Contract kündigen, fobald er im Stande iſt, ſeine Schulden an die Geſellſchaft zu bezahlen und dieſe ſeine Abſicht drei Mo
nate vorher anzeigt. Für die Coloniſten, welche die Geſellſchaft einführt als Knechte, erhält ſie von der Regierung für jeden Erwachſenen
per Kopf 60 Milreis, für ParcerieColoniſten erhält ſie 70 Milreis; für Kinder unter 14 Jahren je die Hälfte. Für diejenigen, die ſie
als kleine Grundbeſitzer anſiedelt, erhält ſie per Kopf 150 Milreis, für Kinder unter 14 und über 2 Jahren 70 Milreis. Die Geſell
ſchaft verpflichtet ſich, denjenigen die Grundbeſitzer werden wollen, mit oder ohne Zahlungsfriſt, Landparzellen von 32,000 QMeter für

Den Knechten
Während der erſten zwei Jahre

kann die Geſellſchaft den Eingewanderten keine Zinſen für ihre Schulden abverlangen und von da ab darf ſie dieſe Zinſen nur mit
6 pCt. berechnen. Ebenſo darf ſie dieſe Schulden nicht vor dem fünften Jahre nach der Anſiedelung des Eingewanderten einfordern.
Der Betrag der von der Regierung an die Geſellſchaft gezahlten Subventionen ſoll von den Schulden, welche die Coloniſten bei der Ge
ſellſchaft oder bei Privaten haben, abgezogen werden. Der Preis der Ländereien inel. Vermeſſungen und der proviſoriſchen Wohnungen

Der Preis des Landes, das die Geſellſchaft an

ſich an die Preiſe des Landgeſetzes von 1850 zu halten. Der Beſitztitel ſoll dem Coloniſten nach erfolgter Bezahlung ſeines Landes ein
gehändigt werden.

Ein mit Bento Joſe da Coſta abgeſchloſſener Contract iſt beinahe ganz gleichlautend, nur ſind die von dieſem einzuführenden
15000 Coloniſten für die Nordprovinzen beſtimmt.

Jm Auftrage der Geſellſchaft zur Unterſtützung der Coloniſation 2c. geht der Director von Aſſunguy, G. A. Schmidt, nach
Europa, um Coloniſten zu werben.

Wir können im Hinblick auf die traurigen Schickſale früher nach Braſilien ausgewanderter Deutſcher nur dringend vor der Aus-
wanderung nach dieſem Lande warnen und machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß die den Auswanderern gemachten Verſprechungen
nicht den geringſten Glauben verdienen.

Merſeburg, den 1. Mai 1872.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur beſonderen Kenntniß und Beachtung der Kreis-Eingeſeſſenen.
Merſeburg, den 23. Mai 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Auf Grund des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 S. II. verordnen wir zur Verhütung der zahlreichen
Unglücksfälle, welche beim Betriebe der Erd, Sand, Lehm und Thongruben vorkommen, für den ganzen Bereich des Regierungsbezirks was folgt

ein Jeder, welcher die Anlage von Erd, Sand, Lehm und Thongruben beabfichtigt, ſoll der Ortspolizeibehörde davon Anzeige machen,
deren Genehmigung einholen und die von derſelben zu ertheilende Anweiſung befolgen;

2) die Gruben dürfen nur in einer Entfernung von 8 Metern von befahrenen Wegen angelegt oder bis dahin ausgedehnt, und müſſen
außerdem noch nach dem Ermeſſen der Ortspolizeibehörde mit einer Barriere verſehen werden;

3) der Abraum muß mindeſtens zwei Meter vom Rande der Grube fortgeſchafft werden, um das Nachſchießen deſſelben zu verhüten, wes
halb auch, wenn um den Rand der Grube gefahren wird, die Wagen eine gleiche Entfernung von demſelben einhalten müſſen;
die Seitenwände der Gruben dürfen böchſtens bis zu ſenkrechter Richtung abgeſtochen werden, ſodaß das Erdreich nicht überhängt.

Es darf nicht eine unterliegende Schicht durch Aushöhlen gewonnen werden.
er von dieſer Vorſchrift dürfen die Ortspolizeibehörden geſtatten, wenn für einen bergmänniſchen Betrieb genügende Garantie

geboten wird.
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Andrerſeits haben dieſelben Behörden die Befugniß, nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe das Abböſchen oder Terraſſiren

84 8) Ränder vorzuſchreiben ieſeZuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Verordnung unterliegen, ſofern nicht die ſtrengeren Beſtimmungen der Gewerbeordm Ichent

S. 148. ad 10. Platz greifen, einer Strafe bis zum Betrage von zehn Thalern. M en Kr

Merſeburg, den 14. Mai 1872. SKönigliche Regierung, Abtheilung des Jnnern. janVorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß. dtMerſeburg, den 25. Mai 1872. eDer Königliche Landrath ue e e diJ Jch mache hierdurch bekannt, daß bei der diesjährigen Klaſſification der Reſerve und Landwehrmannſchaften e ch
Carl Hermann Ffeiſcher aus Oeglitzſch, 2) Friedrich Richard Brößdorf aus Eisdorf 3) Eduard Albrecht aus Caja, 4) Friedyj Penn

Hermann Hoffmann aus Lützen, 5) Carl Franz Voppe aus Caja, 6) Carl Guſtav Schümichen aus Kitzen, 7) Anton Hermay hrBunge aus Lennewitz, 8) Friedrich Auguſt Kriehmich aus Wehlitz, 9) Guſtav Zimmermann aus Maßlau, 10) Friedrich Ferdinqn 2

Schkölziger aus Oetzſch, 11) Ernſt Ferdinand Meißner aus Treben, 12) Chriſtian Ferdinand Weidenhammer aus Seegel,
Guſtav Adolph Brößdorf aus Meuchen, 14) Auguſt Hermann Röthing aus Sittel, 15) Carl Auguſt Kunze aus Großgörſchen, De
Otto Schlippe aus Sittel, 17) Auguſt Hermann Eichner aus Großgörſchen, 18) Johann Carl Stehfeſt aus Balditz, 19) JohanFriedrich Eduard JFranke aus Dölkau, 20) Eduard Kluge aus Röglitz, 21) Friedrich Eduard Schmidt aus Caja, 22) Auguſt Hep J
mann Seiker aus Horburg, 23) Franz Teichmann aus Rahna, 24) Friedrich Hermann Prieſe aus Dehlitz a/S., 25) Johann Cay e
Conrad aus Lauchſtädt, 26) Johann Friedrich Meyer aus Oberclobicau, 27) Carl Auguſt Findeis aus Merſeburg 28) Hermanj
Seydel aus Merſeburg, 29) Friedrich Franz Eppe aus Beuchlitz, 30) Johann Carl Wolf aus Kötzſchen, 31) Eduard Händler auf
Reipiſch, 32) Friedrich Carl Wittenbecher aus Runſtädt und 33) Johann Auguſt Göhlſch aus Göhlitzſch

hinter den letzten Jahrgang der Landwehr verſetzt worden ſind.
Alle diejenigen, welche vorſtehend nicht mit aufgeführt, ſind wegen unbegründeter Reclamation zurückgewieſen, diejenigen aber

welche im vergangenen Jahre berückſichtigt worden waren die Reclamation aber nicht wiederholt haben in ihren Jahrgang zurückoer- r

ſetzt worden.Merſeburg, den 23. Mai 1872. verpasDer Königliche Landrath

Weidlich. 2

einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 23. Mai 1872.
Der Magiſtrat.

elbſt in Pflege gegeben werden.dat Petenen, ich arveigt ſind, den Bettge zu übernehmen, wollen

ſich im landräthlichen Büreau melden und die näheren Bedingungen
einſehen. Merſeburg, den 24. Mai 1872.

PolizeiVerwaltung Kötzſchau.
Kuhfuß, Kreis Secr.

d) 24 Morgen 105 QuRuth. Feld und Wieſe in Wegwitzer Flur,
e) 16 Morgen 150 QRuthen Feld in Zſcherneddeler Flur,

ſollen Theilungshalber auf Antrag der Erben verſteigert werden m
Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin auf

Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Obes
beuna ſollen

Freitag den 31. Mai e., Nachmittags 4 Ahr,
in der Schenke daſelbſt öffentlich gegen gleich baare Bezahlung vel

pachtet werden.
Oberbeuna, den 26. Mai 1872. Künzel, Ortsrichtet. J

J e e e Raſchwitz wird wegen Pflaſterung der auf demſelben befindlichen Brücke vom Dehlit
Juni c. ab auf 14 Tage geſperrt werden.

Merſeburg, den 25. Mai 1872. enDer Königliche Landrath

e e e e e 8Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung Obſtverpachtung. T
an den hieſigen Commun- Anpflanzungen und zwar Montag den 10. Juni c., Vormittags 10 Ahr,a. auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine und ſollen an hieſiger Rathhausſtelle die ſehr umfangreichen Obſtplantagen dorf ſ

dem Wege längſt der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore, hieſiger Stadtcommune (14 Bezirke) meiſtbietend, ohne Auswahl da.b. auf der Kriegſtädter Straße von der Halleſchen Chauſſee bis Licitanten, jedoch gegen ſofortige Anzahlung der Hälfte der Meff im g

zur Merſeburg Knapendorfer Flurgrenze, geböte, verpachtet werden.
c. auf der Merſeburg Clobicauer Straße von der Commun- Mücheln, den 18. Mai 1872.

Kiesgrube bis zur Grenze der Merſeburger Flur, Der Magiſtrat.d. entger e ſen Jſcherdener Straße bis zur Mer- Freiwillige Subhaſtation. ſollen
ger lurgrenze, Die zum Nachlaſſe des zu Zöſchen verſtorbenen Einwohner Gaſthc a W n Seepe und auf dem Nulandtsplatze Wilhelm Ziegler gehörigen Grundſtücke als: baar

ſoll J ſeburgKötz r Straß a) ein Wohnhaus nebſt Zubehör in Zöſchen, Nr. 9. des Brand Gü
kataſters, c

Zonnerstag den 30. d. 21., Vormittags 11 Aßr. p) ein Wohnhaus nebſt Zubehör daſelbſt, Nr. 30. des Brandkataſterh
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer- e) 30 Morgen 138 QRuthen Feld und Wieſe in Zöſchener gin 1
den. Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich g S J I Nieder

wer den 31. Mai e., Nachmittags 4 Ahr.Die in Jeträume et n Kacſindende Muſterung der im Se r en v r
c züge aus den Steuerrollen, die Hypothekentabellen, ſowie die B.and 3ferde zum Zwecke von Mobilmachungen Morkaufsa kez i in deſo re de en Genhhane von dem Königlichen r gehe ded d können an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. Il Bedin

und einem Militair- Commiſſarius abgehalten werden und iſt für Merſeburg, den 14. Mai 1872. Kle
de e er N. Junl e Pormietage 10 Aer Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

anberaumt. NMNluction. eDemzufolge werden ſämmtliche Pferde haltenden Einwohner hierſelbſt Nächſten Mittwoch den 29. Mai e., von Vormittags 101 tag de
aufgefordert, ihre ſämmtlichen Pferde an den Scheunen vor dem Ahr an, ſollen im hieſigen Rathoskellerſaale verſchiedene Möbel bieten
Sixtithore nach Anweiſung der PolizeirevierSergeanten der Com und Betten durch den Unterzeichneten meiſtbietend verkauft werden

miſſion vorzuführen. Merſeburg, den 23. Mai 1872.Von der Vorführung ſind geſetzlich nur entbunden: Königliches Kreisgericht.
1) alle Pferde unter 4 Jahren, A. Gelbert, Actua r.2) die Dienſtpferde der Königlichen Staatsbeamten, Auf Sonnabend3) diejenige Zahl von Pferden, deren Haltung dem Königlichen den 1. Zuni, Nachmittags 4 Aßr, ad

Poſthalter zur r d Gedree t P. dun verpachte ich im hieſigen Hoſpitalgarten die der Frau Canzleiräthi e
einer e jedes Pferd dafür zu Bigen- e e beiden Planſtücke in Meuſchauer Flur von jp— gute

recht r e ſammen ea. 20 Morgen. tdaß ſeine Pferde ſämmtlich am Muſterungstage hier anweſend ſind Bedingungen werde ich im Termine bekannt machen. W

und r 77 Mat 1872 Merſeburg, den 27. Mai 187Merſe arg Len Der Magiſtrat e Der Juſtiz Rath Hunger im eDer Ortsatme Bettge aus Kötſchau ſoll von der Gemeinde Kirſchen- Verpachtung. ſich
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WieſenVerkauf in Collenbey Die Oekonom Rödelſche
jeſe in Collenbeyer Jlur von 11 Morgen ſammt der darauf

ehenden Ernte iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch
den Kreis Auct. Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.
Freiwilliger Stadtfeld- Verkauf. Ein kleiner Feld-
plan von ea. 2*), Morgen am Clobicauer Wege, ganz an der
Stadt gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen durch denSr. Rendſtetfeh berOhbſt- und Grasverpachtung auf hieſ. Neumarkte.
Die diesjährige Obſt Heu und GrummetNutzzung im Gieben-
rathſchen 654 Morgen großen Gartengrundſtück auf hieſigem
Reumarkte ſoll Sonnabend den 1. Juni e., Nachmittags 4
Ahr, an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

Merſeburg den 27. Mai 1872.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Wieſen- und Kirſchenverpachtung.
Die Grasnutzung' auf der in der Meuſchauer Aue belegene, der

Gemeinde LeunaOckendorf zugehörige 4 Mrg. 111 QRth, enthal-
tende Wieſe ſoll

am 1. Juni, Nachmittags 4 Ahr,
die derſelben zugehörige Kirſchnutzung auf der Merſeburg Weißen-
felſer Chauſſee ſoll

am 1. Juni, Nachmittags 6 Ahr,
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen gegen gleich baare Zahlung in der Schenke zu Leuna

Der Ortsvorſtand.
Bekanntmachung.

Die Nutzungen an ſüßen und ſauren Kirſchen des Rittergutes
Dehlitz a/S. ſollen

Sonnabend den 1. Juni, Vormittags 11 Ahr,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Nachweiſung und Mittheilung der Bedingungen erfolgt ſchon
vorher durch den Gärtner Berbig daſelbſt.

e Kirſchen- Verpachtung.Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Kapen-
dorf ſollen

Mittwoch den 29. Mai e., Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthauſe daſelbſt gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Knapendorf, den 22. Mai 1872. Zeitz,
Ortsrichter.

Kirſchen- Verpachtung.
Montag den 3. Juni, Nachmittags 2 Ahr,

ſollen die auf der Merſeburger Chauſſee befindlichen Süßkirſchen im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bär bei Günthersdorf öffentlich gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Kirſchen- Verpachtung. Die ſüßen und ſauren Kirſchen
der Gemeinde Kleincorbetha ſollen

den 3. Juni a. e., Nachmittags 3 Ahr,
in der Schenke hierſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet und die
Bedingungen vorher bekannt gemacht werden.

Kleincorbetha den 24. Mai 1872. Der Ortsvorſtand.
Die diesjährige Kirſchnutzung auf der Merſeburg Leipziger

Chauſſee, in ſo weit dieſe hieſiger Gemeinde gehören, gleichfalls die
Sauerkirſchen auf den Plan- und Communicationswegen ſollen Diens
tag den 4. Juni, Mittags 1 Uhr, im hieſigen Gemeindehauſe meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Zöſchen, den 27. Mai 1872.
Die Gemeinde daſelbſt.

Guts- und Ziegelei- Verkauf.
Mein unweit Pegau und Lützen in Peißen belegenes Landgut

und Jnventar incl. 56 Morgen gutes Feld nnd Wieſe, einer Zie-
gelei, wozu 2 Brennöfen, 2 Trockenſchuppen nebſt Zubehör, welche
auf einem Feldplane von 14 Morgen 129 QR., worauf ea. 6 Fuß
gute Ziegelerde und dabei ein zweiſtöckiges Wohnhaus ſteht, bin ich
Willens, veränderungshalber im Ganzen oder einzeln zu verkaufen,
wozu ich Termin auf
Sonnabend den 8. Juni e., Nachmittags 3 Ahr,
im Schmidtſchen Gaſthauſe zu Scheidens angeſetzt habe, zu welchem
ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Wittwe Moritz in Peißen.
Auf der Domaine Schladebach bei Dürrenberg liegen noch

50 Ctr. große rothe TDwiebelkartoſffeln zum Verkauf.
n Ein Paar Schlachteſchweine ſtehen zu verkaufen beim

a Handelsmann Fritzſche.Weinberg 771 g.

Auetion von Pferden, Kühen und Ackergeräth
Montag den 3. Juni, von Vor

mittags 9 Uhr an, ſollen im Oekonom Minterſchen Gute in Schaden
dorf bei Lauchſtädt wegen Aufgabe der Wirthſchaft 2 Pferde, 6 Ja h
alt, Apfelſchimmel, 6 Stück Milchkühe, tragende Ferſe und ein

ſchaften in Schadendorf.

jähriges Kalb, 6 Stück große Läuferſchweine, 1 Rüſtwagen mit
ſämmtlichem Erntezeug, 2 Ackerpflüge, 1 Exſtirpator, 2 Eggen und eine
Getreidereinigungsmaſchine meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden.

Schadendorf, den 24. Mai 1872.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Keuſchberg belegenes maſſives Wohn

haus, das frühere Chauſſeehaus, beſtehend in 3 Stuben mit Kam-
mern, Küche, großem Keller, Stallung und einem Gärtchen von
heute ab binnen 14 Tagen freiwillig zu verkaufen.

Lennewitz, den 25. Mai 1872. Friedrich Bunge.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus, worinnen

ſeit vielen Jahren ein Material- und Wollwaarengeſchäft betrieben
worden iſt, nebſt 1 Morgen Garten zu verkaufen. Näheres zu
erfahren bei der Wittwe Kluge in Nempitz.

Gutsverkauf.
Ein nahe bei Zwenkau gelegenes Gut mit guten Gebäuden,

gegen 23 Acker ſehr tragbaren Feldern und Wieſen mit 700 Steuer-
Einheiten ſoll mit ſämmtlichem ſehr werthvollen Jnventar, 6 Stück
Rindvieh, 2 Pferden baldigſt mit 5 bis 6000 Thlr. Anzahlung ver
kauft und kann ſofort übernommen werden. Näheres durch T.
Kurze in Zwenkau.

Maar wolle verkauft lothweiſe
EEdwin Menzel.

Pferde- Verkauf.
Zwei Stück noch brauchbare Arbeitspferde ſtehen in der Mühle

zu Oberbeuna bei Merſeburg zu verkaufen.
Ein kräftiger Ponny zum Fahren ſteht zum Verkauf Rittergut

Oberfrankleben. r
Ein Pferd ſteht veränderungshalber ſofort zu verkaufen große

Sixtigaſſe Nr. 583.
e.

Gute ſtarke Kleereiter mit Zubehör à Stück 25 Sgr. ſind vor
räthig beim Zimmermeiſter

Aken a/E. C. Voigt.Gute trockene Kohlenſteine, das Hundert 7 Sgr., werden ver

kauft Brühl 343. r1000 Thlr. ſind auf I. Hypothek auszuleihen und zu jeder Zeit
zahlbar; zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein junger Menſch findet Koſt und Logis Salgaſſe A99.
1 Treppe.

Zwei Herren finden ſofort freundliches Logis,
auch iſt eine kleine Familienwohnung zu Johannis
c. zu beziehen. Näheres Mälzergasse Nr. 204.
2 Treppen.Eine ausmöblirte Stube nebſt Schlaffkammer iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Breiteſtraße Nr. A89.

Marinirte Heringe,
Lüneburger Neunaugen,
EKimmenthaler Schweizer Käse,
präma bafer. Sahnenkäse,
präüma Olivenöl,
Brab. Sardellen,
Timpe's Kraftgries,
Liebigschen Fleisch-EXxtract, ſowie
gut kochende MHülsenfrüchte

Emil Wolff.
Alabaster- Marmor- Siderolith-Waaren,
als:

Fiüschhalter Frucht und Kuchenteller,
Ampeln, Büsten etc. ete.

u wieder in großer Auswahl angekommen und empfiehlt ſolche,
owie:
Reise und Bamentaschen, Cigarren-Etuiäs,
Portemonnafes, Kämme und Bürsten

zu billigen Preiſen Hilmar Limprecht,
Roßmarkt 373/74.

Goldfiſche,
erhielt wieder in großer Auswahl Obige.

Jeden Dienstag und Freitag früh iſt
r Lichtebier in der Stacitbhrauerei
zu haben.

v W

empfiehlt

S S



S
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Der Verkauf befindet ſich
220. Burgestrasse 220. eine Treppe.

Anderer Unternehmungen wegen ſoll ein ſehr bedeutendes EngrosGeſchäft, beſtehend in einer
großen Auswahl moderner Ralefcierstoſe, als: Popeline, Alpaccas, Ripse, Moirées, ſchottiſcher
ustres, Panamas, Poil de chèvre, Shawltücher und fertiger Damen- Herrenwäsche, Bett-
zeuge, Bettbarchente, Leinewand, Kattun, Piqué, Jacconet, Sammet, Blaudruck, Rock-
Hosenzeuge und eine große Auswahl von noch 100 andern, in jedem Hausſtande unentbehrlichen Ar-
tikeln, 50 unterm Engros Preis hier am Platze total ausverkauft werden. Folgender Preiscourant
wird einem geehrten Publikum einen kleinen Ueberblick zur Ueberzeugung des wirklich herabgeſetzten
Preiſes bieten.

Popelifn, Räps, Moirée, ſchottiſche Lustres, Panamas, Poil de chevre, die ganze Robe ſchon
von 1 Thlr. an,

Bettbarchent, BRettinletts, Bettzeug ſchon von 3 Sgr. an, Leinwancdl ſchon von 3 Sgr. an, Piäqué,
Shärtiüng, ſchon von 25 Sgr. an, abgepaßte Hosenzeuge, die ganze Hoſe ſchon von 25 Sgr. an, ein Poſten Cavlg-
bader Zenugstiefel zu erſtaunenswerthen Preiſen.

Da ſämmtliche Preiſe von allen am Lager ſich vorfindenden Artikel ſo erniedrigt ſind, daß kein Geſchäft im Stande iſt, dagegen zu
concurriren, ſo bin ich feſt überzeugt, daß jeder Käufer mein Lokal mit der größten Zufriedenheit und guter Empfehlung verlaſſen wird,
Der Ausverkauf des Engros Geſchäfts befindet ſich ununterbrochen vom 25. Mai täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr.
Die aushängende Waare iſt Firma des Ausverkaufs.

Der Verkauf befindet ſich: Berger eine Treppe hoch.
N. WIK an.

Die Besitzer von
Bresslau- Schweichnitz- Freiburger Eisenbahn-

Stammactien
mache ich hierdurch auf das ihnen zustehende Bezugsrecht auf-

c

bis spätestens G. Buumnf G. eingeliefert werden.
Ich erbiete mich zur Besorgung dieses Geschäfts, sowie zur Vergütung ein-

zelner Bezugs rechte pro Rata.Merseburg den IS. FIaf 1872. rer Schade.Bankgeschäft.

OperRkhein-Iachs,
Russischen Caviar,
Imperial Apfelsinen

empfiehlt C. L. Zimmermann
a. d. Stadtkirche.

zelnen, ſowie an Wiederverkäufer billigſt.

Theegebäck c Rerliner Reibekuchen
vorzüglicher Qualität und täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.Saure Gurken Sſehr gut conſervirt und ausgezeichnet im Geſchmack empfiehlt im
Einzelnen und Schocken billigſt Emil Wolff.

Grosse fette Heringe
a Stück 6, 7 und 8 Pf.,
à Schock 1 Thlr. 7 Sgr.,

ſehr ſchöne saure Gurkken
empfiehlt im Einzelnen, Schocken und Oxhoften billigſt

Heinr. Schultze junm., Entenplan u. Burgſtr.
Marinirte Heringe

A. Kopp, Conditor,

Alte Eiſenvahnſchienen
offeriren zu billigen Preiſen

Gebr. Wiegand.

à Stück 1 Sgr. ebei Heinr. Schultze jum. Guß und ſchmiedeeiſerne Mut
eeééoéDoléDoT e Ser, Söäöuuken s Henster

Bisenbahnsohienen em-
pfehlen

Geoetjes, Bergmann Cie,,
I Leipzig Reudnitz.

II. Antheil Looſe1. Klaſſe 146. Preuß. Lotterie
verſendet gegen baar: 13 2 6 V 3 s I2, V e V a

2 Thlr.
J 11.

Chocolg den
aus der Fabrik von Wittekop u. Comp. in Braunſchweig empfiehlt

zu Fabrifpreiſen Emil Woilff.e Unterzeichneter ertheilt Unterricht im Eng-
liſchen, Franzöſiſchen und im Klavierſpielen.

C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. II. S
Handschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum

Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Gotthardtsſtraße 136.

Brennerei.
z I Für einen gründlich gebildeten erfahrenen Brennereiver-Carl Henze, Lehrer, d walter wird Stellung in einer größern Brennerei geſucht.

kleine Rittergaſſe Nr. 188. d. Dr. W. Löbe, Leipzig.

(Hierzu eine Beilage.)
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m merksam, und müssen die Actien jedoch ohne Diüvidendenbogen

erhielt heute eine größere Sendung und empfehle dieſelben im Ein

Emil Wolf.

Den hohen Herrſchaften empfiehlt ſich auch für dieſes Jahr zum
Einmachen aller Arten Früchte und bittet um rechtzeitige Beſtellung

Preußergaſſe Nr. 87.

n

Das S
tigall.
Von I
K. v.
Judeng
Gemäld
Partei

Chri
J

von C
Fantaſ
republi
publika
Weißen

18

ährlich

9

S

Bierte

9

Feſt a
Mir A
ſtahl.

Mit C
veutſch

Thi



im Ein
Solff.
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138.

ihr zum
ſtellung
ditor,

x Sichere Hülfefür Leidende! a
Vlechten, Scropheln, DBrüsen, offene

Wunden, Giücht, Rhenmatismus, Magen-
krampf., VUnterleibsbeschwerden, Epi-
lepsie, Banciwuruna, Syphäläs und andere Krank
heiten welche aus verdorbenem Blute entſpringen, werden
gründlich geheilt durch meine in 40 jähriger Praxis bewähr-
ten Rlutreinigungs-Kräuter ete., und ſollte
kein Kranker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu
werden, ohne ſich vorher mit meiner Heilmethode bekannt ge
macht zu haben. Die Preiſe der Mittel ſind ſo niedrig ge-
ſtellt, daß auch jeder münder Bemättelte davon
Gebrauch machen kann. Amtlich beglaubigte

S

Von Dr. H. Beta. Das ſchwache Geſchlecht.

57.

TZeugnässe, ſowie jede Auskunft wumentgeltlich.
Louis Wundram.,

Profeſſor in Bückeburg, Schaumburg-Lippe.

Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.
Jnhalts Verzeichniß von Nr. 34.:

Text Philoſoph und Dichter. Novelle von Ernſt Eckſtein. (Fortſetzung.)
Das Sehen und das Stereoſkop. Skizze von L. Schubar. Eine welſche Nach
tigall. Hiſtoriſch muſikaliſche Novelette von E, Vely. Auf der Entdeckungsreiſe.

Ein modernes Märchen von L.
K. v. Kohlenegg (Poly Henrion). (Fortſetzung.) Mathilde Mallinger. Die
Judengaſſe in Frankfurt a. M. Auf dem Wege zur Fantaſia. Nach einem
Gemälde von Henry Regnault. Sir Charles Dilke und die republikaniſche
Partei in England. Die Trüffel. Das WeißenthurmThor zu Straßburg.

Chronik d. Gegenwart. Offene Correſpondenz Arithmogryph. Bilderräthſel.
Jlluſtrationen Mathilde Mallinger. Nach einer Photographie gezeichnet

von T. Kolb. Die Judengaſſe zu Frankfurt a. M. Auf dem Wege zur
Fantaſia. Nach einem Gemälde von H. Regnault. Charles Dilke, Chef der
republikaniſchen Partei in England. Eine Volksverſammlung in London. Re
publikaner vertreiben ihre Gegner ans dem Saale. Trüffelſucher. Das
Weißenthurm Thor zu Straßburg vor der Beſchießung.

hS 8 2z Sz d erm. S ar

r Die ſoeben erſchienene Nr. 35.

2 enthält 8S S

Die Arbeiter. Novelle von Ernſt Wichert. (Fortſetzung.) Das erſte deutſche
Feſt auf dem Odilienberge im Elſaß. Von unſerm elſäſſiſchen Correſpondenten.
Mir Abbildung. Aerztliche Erinnerungen aus dem Kriege. Von Dr. Th. Riefen-
ſtahl. Am Familientiſche: Eine Scene aus dem Dresdner zoologiſchen Garten.
Mit Originalzeichnung von R. Erbe. Bruchſtücke aus dem Leben eines ſüd-
deutſchen Theologen.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
Jahresverſammlung

der

Thüringiſchen Conferenz für Innere Miſſion
den 18. Juni, Vormittags 10 Uhr

in der
Aula des Cymnasium Ernestinum zu Gotha.

Verhandlung über die Verhältniſſe der ländlichen Arbeiter
bevölkerung, einleitender Vortrag durch Herrn Paſtor Trümpelmann
aus Friedrichswerth. Abends zuvor 6 Uhr Gottesdienſt in der
Auguſtinerkirche; die Predigt hält Herr Reiſeprediger Simon aus
Magdeburg.

Alle Freunde und Freundinnen der Jnneren Miſſion werden
zur Theilnahme am Gottesdienſt wie an der Verſammlung herzlich
eingeladen.

Erfurt und Gotha, im Mai 1872.
Der Vorſtand

der „Thür. Conferenz für Jnnere Miſſion

a C 6Wüävoli- Theater.
Donnerstag den 30. Neu einſtudirt: Die gefährliche

TWantée, Luſtſpiel in 4 Acten nebſt einem Vorſpiel von
Albini.
Donna Diana, Luſtſpiel in 5 Acten nach dem

Spaniſchen von Weſt.

chgartenRiſMittwoch den 29. Mai 3. Abonnements-Concert. An-
fang Abends 75 Uhr. E. Schütz, Stabstrompeter.

Tiemanns Reſtauration.
Donnerstag früh von 8 Uhr ab

Speckkuchen.

Freitag.
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Bekanntmachung.
Alle diejenigen, welche Steuern und Renten nach Wegwitz zu

zahlen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben pr. Mai ſofort
an den jetzigen Ortsrichter zu zahlen künftig müſſen dieſelben jedes-
mal Sonntag vor dem 20. l. M. Nachmittags von bis 3 Uhr ge-
zahlt werden die rückſtändigen Steuern bis inel. April d. J. müſſen
recht bald an den Richter Schmidt in Pretzſch gezahlt werden.

Wegwitz, den 27. Mai 1872. Wolſf, Ortsrichter.

Für Getreidehändler
und Mühlenbeſitzer.

Ein mit der Branche vertrauter Agent ſucht für Frankfurt a M.
und Umgegend leiſtungsfähige Firmen in Getreide, Mehle und
Oelſaaten zu vertreten. Prima-Referenzen ſtehen zur Seite. Franco
Offerten sub Chiffre D. 4522. befördert die Annoncen Expedition

von Fardolpe o in Frankfa r a.
Min Meschler,

womöglich unverheirathet, der geſonnen iſt, auf ca. ein halbes Jahr
zur Aushülfe reſp. Ausbildung nach Weſtfalen zu gehen um nach
Ablauf dieſer Zeit in Merſeburg als Fabriktiſchler angeſtellt zu wer-
den, wird verlangt von der Bandfabrik in Merſeburg. Näheres
de

1 reinlicher fleißiger Burſche findet bei gutem Lohn ſofort Ar-

beit in Ammendorf bli S etzer.
Eine Aufwärterin wird zum 1. Juni geſucht Schmalegaſſe

520. ine Treppe hob
Eine Köchin, die auch mit der Hausarbeit vertraut iſt, wird

zum 1. Juli geſucht vom
Reg. u. Med. Rath Dr. Wolfſf,

Entenplan.

Ein anſtändiges älteres Mädchen, in der Küche erfahren,
wird bei hohem Lohn geſucht und kann ſich melden bei Frau
Rechtsanwalt Wölfel.

GGGbGGGGGGGGGGSGSSSSSSS S
Am 3. Feiertag Abends iſt am Bahnhof ein abgebrochener

Sonnenſchirm mit ſchwarzem Spitzenüberzug verloren worden, ab
zugeben gegen Belohnung Oberburgſtraße Nr. 279.

Verloren wurde letzten Freitag gegen Abend von der Burg-
ſtraße bis zum Gotthardtsthore T Korallen -Tuchnadel. Der
ehrliche Finder erhält bei Guſtav Lots eine gute Belohnung.

Nachruf.
Am 23. d. M., Nachts 12 Uhr, verſchied nach längeren

Leiden zu einem beſſeren Leben
der Syndicus der Land Feuer Societät des Herzogthums

Sachſen Juſtiz-Commiſſarius a. D., Ritter c.
Herr Guſtav Julius Etzdorf zu Neumark,

ein Ehrenmann in vollem Sinne des Worts, hochverdient
um das Jnſtitut, dem er über 33 Jahre angehört hat.

Zugleich im Namen der Beamten der General Direction
die in ihm einen liebevollen wohlwollenden Vorgeſetzten be
trauern, widme ich ihm tiefbetrübt dieſen Nachruf.

Sein Andenken wird unter uns in Segen bleiben.
Merſeburg, den 24. Mai 1872.

Der General Director
der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen.

v. Hülſen.

Todesanzeige und Dank.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete am 19. Mai

meine theure unvergeßliche Gattin, Friederike Burkhardt geb. Weiſe,
uünverhofft ihr reges und thätiges Leben.

Dank dem Herrn Paſtor Sturm für ſeine Troſtesworte an ihrem
Grabe, denen, welche die liebe Entſchlafene zu ihrer Ruheſtätte trugen,
allen, welche ſie zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, allen denen, welche
ihren Sarg mit Kränzen ſchmückten, Gott der himmliſche Vergelter
möge MAlen lohnen, wie er dadurch lindernden Balſam in mein tief
verwundetes Herz geträufelt hat.

Wer die liebe Entſchlafene gekannt hat, wird meinen Schmerz
und Kummer würdigen, ich habe viel, ſehr viel verloren! Jm tief
ſten Schmerz blicke ich mit gläubigem Vertrauen auf zu Gott und
ſuche Troſt bei ihm; ſein Rathſchluß iſt dunkel und wunderbar, aber
doch weiſe und gut.

Göhlitzſch, den 25. Mai 1872.
Der trauernde Gatte Auguſt Burkhardt.



Todesanzeige.
Heute früh 3 Uhr entſchlief nach langem Leiden meine liebe

au Henriette geb. Jäger im 39. Lebensjahre.
Merſeburg, den 27. Mai 1872.

Die trauernden Hinterbliebenen.
A. Lohrengel nebſt Kindern.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 19. bis 25.
Mai 1872 war pro Stück:

2 Thlr. 7. Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

DHom. Geboren: dem Handarb. Becker ein Sohn dem Bäckermſtr. Schön
thal eine Tochter.

Stadt, Geboren: dem Dienſtmann Hildebrand eine Tochter dem Lein
webermſtr. Schmidt ein Sohn dem Bierverleger Deubel eine Tochter eine un
ehel. Tochter ein unehel. Sohn. Getrauet: der Director der Papierfabrik
in Winſen a. d. Luhe A. R. Borsdorff mit Jgfr. P. A. Veſter hier der Schuh
macher K. G. Heßler mit Jgfr. B. W. Seibicke der Maurer G. H. Seiferth mit
Jgfr. J. E. Kühne. Geſtorben: der jüngſte Zwillingsſohn des Schneider
meiſters Anhalt, 3 J. 4 M. alt, am Scharlach der neugeb. Sohn des Handarb.
u. Hausbeſ. Ströfer, 8 T. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Kaufmanns
Grützmacher, 1 J. 11 M. alt, an Krämpfen der einzige Sohn des Tiſchlers Maner,
18 W. alt an Krämpfen; die Ehefrau des Tiſchlermſtrs, Beck, 47 J. 11 M.
alt, an der Lungenſchwindſucht die einzige Tochter des Schloſſers Brandt, 4 W.
alt, an Krämpfen die Ehefrau des Königl. Thoreinnehmers Lohrengel, 38 J. 9
M. alt, an Bruſtkrankheit.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geſtorben: der Pächter der Neumarktsmühle Schüller, 59
J. 2 M. alt, an Bruſtleiden die jüngſte Tochter des Korbmachermſtrs. Kunth,
5 M. 19 T. alt, an der Bränne der einzige Sohn des Geſchirrführers Glaß in
Venenien, 5 M. 24 T. alt, an Zahnkrämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Thorcontroleur Ziegner ein Sohn dem Geſchirr
führer Scheffler eine Tochter dem Fabrikarb. Gotthardt eine Tochter.

Katholiſche Kirche. Am Donnerstag den 30., am Frohnleichnamsfeſte, um
9 Uhr früh und 2 Uhr Nachm. Gottesdienſt. Während der Octav des Feſtes jeden
Abend halb 8 Uhr Gottesdienſt.

Am Sonntag den 26. Mai fand in der Domkirche die kirchliche
Weihe der mit dem eiſernen Kreuze decorirten Standarte des Thür.
Huſaren Regiments Nr. 12. ſtatt, an welcher die hieſigen 3 Schwadronen
und Deputationen der in Weißenfels garniſonirenden 2 Schwadronen
Theil nahmen.

S Theater.Vohl ſelten hat ein Product der neuern BühnenLiteratur auf Deutſchlands
F Bühnen einen ſo immenſen Erfolg gehabt als das vorzügliche Luſtſpiel: „Der
deutſche Krieg“ von X. Y. Z., hinter welchem Pſeudonym wir mit Recht

einen ſehr bekannten und beliebten Bühnen Autor der Gegenwart vermuthen.
Mit Vergnügen regiſtriren wir, daß auch Herr Director Krafft beabſichtigt,
dieſes geiſtreich pikante Luſtſpiel in der Kürze zur Aufführung zu bringen und
die Vorbereitungen hierzu bereits begonnen haben. Wir ſind Herrn Krafft ſehr
dankbar, daß er die mit den Vorbereitungen dieſes Stückes verbundenen Koſten
nicht geſcheut hat, um uns etwas Neues zu bieten, und ſind überzeugt,
daß das Publikum in richtiger Würdigung dieſes Eifers Herrn Krafft durch einen
recht zahlreichen Beſuch lohnen werde. Hierbei wollen wir wünſchen, daß der
Himmel bald die nöthige Witterungsmilde ſenden möchte, damit nunmehr, wie
dies von allen Seiten ſehnlichſt gewünſcht wird, die Vorſtellungen im Freien gatt

r

fiden können
h Jm Coupé für Nichtraucher.

Novelle von Eva König.
(Fortſetzung,)

Doch horch, ſchon tönt die Glocke vom Perron her. Frau
Wild mochte nicht ſpät in den Zug einſteigen, weil die Coupé's
dann ſchon beſetzt waren, und ſie keinen guten Eckplatz mehr bekam,
ſie ſagte daher mit dem ſüßeſten Lächeln zu Anna

„Jch denke, wir ſteigen ein, mein liebes Kind
„Wie Sie wünſchen, Frau Wild.
Der Herr Referendarius ergriff ſogleich Anna's kugelrunde

Reiſetaſche, Papa Frommer trug das graue Käſtchen der kleine
Bruder Tuch und Schirm, Anna nahm das Blumenbouquet, und
ſo ging man hinaus auf den Perron. Frau Wild hatte kein Hand
gepäck, da ihr das viel zu unbequem war. Sie ſagte im Hinaus-
gehen zu Anna

„Jch denke, mein liebes Kind, wir ſteigen in das Damencoupé
„Ach, Frau Wild, im Damencoupé ſind gewöhnlich Mütter

mit kleinen Kindern und Wärterinnen. Da würden Sie in der
Nacht nicht ungeſtört ſchlafen können.“

Dieſer Grund leuchtete der Dame ein. „Nun, dann wollen
wir das Coupé für Nichtraucher wählen, da ſind wir allein und
unbeläſtigt vom Cigarrendampf. Kommen Sie, mein liebes Kind.
Frau Wild ſchritt auf das Coupé zu, Anna folgte, obgleich nicht
ganz gern. Der Herr Referendarius placirte das Gepäck aufs Beſte

da tönte auch ſchon die Glocke zum zweiten Male. Nun ging
es an ein raſches Abſchiednehmen. Frau Wild ſaß ſchon behäbig
im Coupé, als Anna noch der letzten Freundin beim Abſchiedskuß
verſprechen mußte, ja alle Reiſeabenteuer im erſten Briefe zu be
richten. Da ſtand der Schaffner ſchon und hielt die Thür des Coupés
in der Hand, um ſie zu ſchließen. Der artige Refendarius half
Anna bei dem Einſteigen, die Thüre wurde zugeſchlagen, ein greller
Pfiff ertönte, Anna grüßte noch einmal aus dem Wagen heraus,
die Zurückbleibenden riefen Adieu und fort glitt der Zug, die weißen
Dampfwolken vor ſich hertreibend.

nen eh e e e

Weile zum Waggonfenſter hinaus, als könnte ſie da draußen noch
all die lieben bekannten Geſichter ſehen, welche ihr Lebewohl zuge
nickt. Endlich ſah ſie ſich langſam im Coupé um, wie um ſich zu
überzeugen, wo ſie ſich eigentlich befinde. Jhr erſter Blick fiel auf
Frau Wild, welche ſich bequem in einer Ecke des Polſterſitzes ein
gerichtet hatte und ſoeben eine altmodiſche, perlengeſtickte Taſche
öffnete, um ein paar kleine Kuchen heraus zu nehmen, mit welchen
ſie ſich eifrig zu beſchäftigen begann. Mit freundlichem Lächeln bot
ſie Anna davon an.

„Jch danke, Frau Wild, ich habe noch keinen Appetit,“ ſagte
Anna, indem ſie ſich ſeufzend und reſignirt in ihre Ecke drückte,
Anna fühlte ſich in dieſem Augenblicke traurig und allein, es kam
ihr der Gedanke, daß ſie an der Frau da gegenüber, der jetzt der
Genuß ihrer Kuchen über alles zu gehen ſchien, keine anregende
Geſellſchaft haben werde. Und ſie war allein mit ihr, die Traume
von intereſſanten Reiſebekanntſchaften und Abenteuern ſcheiterten an
der Einſamkeit des Coupé's für Nichtraucher. Warum war ſie der
Frau Wild in dies Coupé gefolgt? „Es wird eine langwierige
Fahrt werden dachte Anna und ſchaute zum Fenſter hinaus. Die
Gegend draußen war ebenfalls nichts weniger als romantiſch, lauter
Himmel und Runkelrüben, hier und da ein Bauernhof, in regel-
mäßiger Entfernung die Bahnwärterhäuschen mit den räthſelhaften
Buchſtaben behängt das war Alles, was Anna ſah. Frau Wild
nachdem ſie ihre Kuchen verzehrt hatte, gab ſich nicht die Mühe,
mit Anna eine Unterhaltung zu beginnen weil das Geräuſch des
Fahrens ihr dieſelbe erſchwerte. Sie ſah theilnahmlos vor ſich hin
und es ſtand zu erwarten, daß ſie ihre Augen bald zu einem ſanften
Schlummer ſchließen würde.

„Warum habe ich mir doch kein Buch mitgenommen ſagte
Anna zu ſich ſelbſt. „Damit könnte ich mir doch die tödtliche Lange-
weile vertreiben. Jch konnte eigentlich voraus wiſſen daß Frau
Wild mir keine Unterhaltung gewähren würde. Ich habe allerdings
auf andere Geſellſchaft gerechnet. Aber in dieſes Coupé wird ſich
ſchwerlich Jemand verirren! Wenn ich nur nicht ſo viel Hand-
gepäck hätte, ich ſtiege auf der nächſten Station in einen andern
Waggon. Aber meine ſchwere Reiſetaſche ſchleppe ich gar nicht fort!“

So machte Anna weitere Betrachtungen über den hindernden
Einfluß einer zu ſchwer gefüllten Reiſetaſche, bis die Locomotive
pfiff und der Zug gleich darauf an der erſten Station hielt. Wird
es hier einige Abwechſelung geben

Der Perron iſt faſt leer, nur die Eiſenbahnbeamten gehen eilig
auf und nieder. Ein müßiger Kellner ſteht am Eingange der Re
ſtauration und gafft die paar armen Leute an, die eben aus der
vierten Klaſſe geſtiegen und, ihr Bündelchen unter dem Arm, dem
Marktflecken zueilen, der unweit der Station liegt. Dann gehts
wieder fort, von einer Station zur andern, ohne Abwechſelung, wohl
ein paar Stunden lang. Frau Wild iſt längſt ſanft entſchlummert
und Anna allein mit ihren Gedanken. Sie hat die Hoffnung auf
intereſſante Reiſegeſellſchaft ſchon aufgegeben. Doch halt! auf der
fünften Station öffnet der Schaffner ihr Coupé und hinein ſteigen
zwei Damen, beide elegant gekleidet, beide tief verſchleiert. Annas
Intereſſe wird wach. Sobald der Zug ſich bewegt, ſchlagen die
Damen ihre Schleier zurück und fangen miteinander in einer Sprache
zu reden an, von der Anna vermuthet, daß es Ruſſiſch oder Polniſch
ſei. Die Geſichter der Frauen ſind alt und das ſcharfſichtigſte Auge
War darin nicht eine Spur eines Reizes zu entdecken. Annas
Intereſſe iſt ermattet, nachdem ſie eine Weile dem Kauderwälſch der
Beiden zugehört, und ſie iſt froh, als dieſe auf der nächſten Station
wieder ausſteigen.

Doch endlich ſoll Anna's Sehnſucht nach intereſſanter Reiſe
geſellſchaft befriedigt werden. Den Rücken ihr zugewendet, ſteht eine
ſchlanke Männergeſtalt auf dem Perron und ruft dem Schaffner zu
„Coupé für Nichtraucher!“ Der Schaffner öffnet, der Schlanke
ſteigt ein. Aber er grüßt Anna nicht einmal und nimmt in der
gegenüber liegenden Ecke Platz, nachdem er ſeine ebenfalls ſehr ſchlanke
Reiſetaſche untergebracht. Anna betrachtet ihn. Er iſt jung, ſehr
jung, vielleicht ein Gymnaſiaſt der höheren Klaſſen, der, da gerade
Ferien ſind, einen Ausflug macht. Nun, was thut's, er wird ſich
doch wenigſtens unterhalten können. Aber er fängt nicht an, er
ſcheint gar nicht zu ahnen, daß ihm gegenüber eine junge Dame
ſitzt, die auf Abenteuer brennt, ſondern zieht mit empörender Ungenirt
heit ein altes abgegriffenes Buch aus der Rocktaſche und fängt an
zu leſen. Treibt der gewiſſenhafte Schüler ſeinen Fleiß ſo weit, auf
der Erholungsreiſe in den Ferien den Cicero oder Homer zu ſtudiren?
Oder iſt es ein Schmöker aus der Leihbibliothek? Anna glaubt das
Letztere aus dem Eifer ſchließen zu müſſen, womit der junge Herr
ſich in ſeine Lectüre vertieft. Anna iſt innerlich empört, ſie möchte
faſt weinen aus Aerger über den rückſichtsloſen Gymnaſiaſten, über
die ſchlafende Frau Wild, über ſich, ihre dicke Reiſetaſche, über
Alles, was ihr in den Sinn und vor die Augen kommt.

(Fortſetzung folgt.

Rätßſel.
Will der Tod in Feuergluth oder Waſſerfluth Dich tauchen,Kannſt Du lieber Leſer, mich hülfreich vor Be rige irts brauchen.

Redaction, Drug und Verlag von L. Jurk.

Die ſchnelle Abfahrt hatte Anna faſt betäubt. Sie ſtarrte eine
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